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Greta Schlautmann (10, Querflöte) aus Güters-
loh qualifizierte sich für den Landeswettbe-
werb; begleitet wurde sie von Amy Zhou (10).

Die 13-jährige Clara Heil aus Rheda-Wiedenbrück
trat beim Regionalwettbewerb »Jugend musziert«

mit ihrer Querflöte in der Altersgruppe III an. Sie
belegte den ersten Platz. Fotos: Thomas F. Starke

Die etwas andere Casting-Show
Rund 250 Teilnehmer treten beim 49. Regionalwettbewerb »Jugend musiziert« an

Von Michael S c h l ä g e r

K r e i s  G ü t e r s l o h / B i e -
l e f e l d  (WB). Im Fernsehen
werden der Superstar, das
Supertalent, »The voice of
Germany« und »Unser Star für
Baku« gesucht. In der Musik-
und Kunstschule (MuKu) am
Bielefelder Sparrenberg die Ta-
lente, denen es weniger um
Glamour, aber umso mehr ums
musikalische Können geht –
am Samstag und Sonntag
beim 49. Regionalwettbewerb
»Jugend musiziert«.

In der MuKu muss niemand
fürchten, von einem Dieter Bohlen
angeraunzt zu werden. Aber die
Kinder und Jugendlichen, die dort-
hin kommen, sind mindestens so
ehrgeizig wie die vermeintlichen
Stars auf der Mattscheibe. Sie
wollen es schaffen, eine gute
Platzierung, wenn sie schon älter
sind möglichst auch die Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb »Ju-
gend musiziert« – und dann viel-
leicht auch noch mehr.

Rund 250 Nachwuchsmusiker

aus dem nördlichen Regierungsbe-
zirk Detmold sind gekommen. Der
umfasst die Stadt Bielefeld, die
Kreise Gütersloh, Minden-Lübbe-
cke und Herford. »Die Teilnehmer-
zahlen bewegen sich immer noch
auf einem sehr hohen Niveau«, ist
Joachim Stryzewski, Direktor der
MuKu und an diesem Wochenende
Gastgeber, mit der Resonanz zu-
frieden. Auch das musikalische
Niveau ist hoch.

Jedes Jahr wechselt die Aus-
schreibung des Regionalwettbe-
werbes. Diesmal gibt es Wertun-
gen in zwölf Kategorien. Die rei-
chen vom Gesang über die Block-
flöte bis hin zu Schlagzeugen-
sembles, Posaune, Trompete und
Klavier (vier Hände). Angetreten
wird in sechs Altersgruppen. Die
Jüngsten sind vielleicht mal gera-
de in die Schule gekommen, die
Ältesten können die 20 schon
überschritten haben und blicken
meist auf reichlich »Jugend musi-
ziert«-Erfahrung zurück.

30 Juroren, zumeist Musikleh-
rer und Profimusiker, hören auf-
merksam zu, vergeben die Preise
für die besonders guten Leistun-
gen. »Damit niemand voreinge-
nommen ist, schreiben wir für die
Juroren nicht dazu, woher die
Kinder und Jugendlichen kom-

men«, sagt Denise Sü-
ßer, Geschäftsführerin
des Wettbewerbs und
im Hauptberuf an der
Musikschule in Gü-
tersloh tätig. Sie muss
eine gewaltige Organi-
sationsleistung erbrin-
gen. Alle Teilnehmer
müssen eingeladen
und aufgeteilt werden.
Der Ergebnisdienst
muss klappen, und am
Ende soll schließlich
niemand ohne eine
Urkunde nach Hause
gehen. Unterstützt
wird sie dabei von
zehn jungen Wettbe-
werbshelfern.

Bei Bohlen & Co.
geht es um den Recall,
die Einladung zur
nächsten Stufe des
Wettbewerbs. Die
schaffen auch in Biele-

feld eine ganze Reihe talentierter
Nachwuchsmusiker. Alle treffen
sich wieder. Zunächst bei zwei
Preisträgerkonzerten in Bielefeld,

am Sonntag, 5. Februar, um 17
Uhr in der MuKu und am Sonntag,
12. Februar, 16 Uhr, im Evangeli-
schen Johannesstift. Und natürlich

Ende März, wenn es beim Landes-
wettbewerb in Köln um die Weiter-
leitung zur Bundesausscheidung
geht.
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Blockflöte: Lysann Höffer, Gü-
tersloh (Altersgruppe I B).

Querflöte: Greta Schlautmann,
Gütersloh (II, Weiterleitung zum
Landeswettbewerb); Johanna
Hoppe, Rheda-Wiedenbrück (II);
Clara Heil, Rheda-Wiedenbrück
(III); Niklas Bettermann, Marien-
feld (V); Lisa Korfmacher, Rheda-
Wiedenbrück (VI, Landeswettbe-
werb); Amy Zhou, Gütersloh (Be-
gleitung); Klara Sophie Schnat-
mann, Rietberg (Begleitung).

Klarinette: Theresa Großekathö-
fer, Langenberg (V); Thomas
Großekathöfer, Langenberg (Be-
gleitung).

Trompete/Flügelhorn: Daniel
Thomas, Werther (II, Landeswett-
bewerb); Lennard Bromberg, Verl

(II, Landeswettbewerb); Emil Be-
king, Gütersloh (II); Clara Ziesenis,
Werther (III, Landeswettbewerb);
Monika Harder, Harsewinkel (III,
Landeswettbewerb); Tim Peter-
hanwahr, Rietberg (III); Johannes
Bromberg, Verl (IV, Landeswettbe-
werb); Juliana Rolf, Harsewinkel
(V); Alexander Auler, Rietberg (VI);
Philipp van Hören, Gütersloh (Be-
gleitung); Jasmin Brandt, Harse-
winkel (Begleitung).

Posaune: Fidelius von Manstein,
Rietberg (III, Landeswettbewerb);
Raphael Tiersch, Rheda-Wieden-
brück (V, Landeswettbewerb); La-
ra Lütkemeyer, Rietberg (Beglei-
tung).

Tuba: Jacob Thomas, Werther
(IV, Landeswettbewerb); Nina Ei-

ckhoff, Gütersloh (V, Landeswett-
bewerb); Martin Flachmann, Wer-
ther (Begleitung); Nicole Miernik,
Gütersloh (Begleitung).

Gitarre: Maik Konecny, Güters-
loh (VI, Landeswettbewerb).

Kunstlied, Singstimme und Kla-
vier: Kieron Carrell, Bariton, Gü-
tersloh, und Lukas Ziesche, Kla-
vierbegleitung, Halle (V, Landes-
wettbewerb).

Schlagzeug-Ensemble: Nils Lu-
kas Kwaßny, Steinhagen, als Mit-
glied eines Ensembles (II, Landes-
wettbewerb); Tom Dücker, Güters-
loh, als Mitglied eines Ensembles
(III, Landeswettbewerb); Sebastian
Gokus, Rheda-Wiedenbrück, als
Mitglied von zwei Ensembles (VI,
Landeswettbewerb).
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